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Wir sind 
Ton, du 

bist unser 
Töpfer, 
und wir 
alle sind 
deiner 

Hände 
Werk. 

Die Bibel: Jesaja 64,8

Der         Pürstling 3, 4844 Regau
Tel: 07672-75598, eijh@eijh.at, eijh.at

ZVR 475741279
Wir sind eine Gemeinschaft von Christen ver-

schiedener Konfessionen, denen es ein Anliegen 
ist, von Gottes Liebe zu erzählen. 

Der Verteiler (nicht der Herausgeber) übernimmt 
die Verantwortung bei einer unzulässigen 

Verbreitung dieser Schrift.

kaputte
Krug



Es war einmal eine alte chinesische 

Frau, die zwei Krüge besaß, mit de-

nen sie täglich Wasser vom Fluss holte. 

Einer der Krüge hatte einen Sprung, wäh-

rend der andere makellos war und stets 

eine volle Portion Wasser fasste. Am Ende 

des langen Weges vom Fluss zum Haus 

war der kaputte Krug jedoch nur noch halb 

voll. Und so brachte die alte Frau täglich 

eineinhalb Gefäße mit Wasser nach Hau-

se. Der perfekte Krug war sehr stolz auf 

seine Leistung, während sich der ande-

re wegen seines Makels schämte. Nach 

zwei Jahren, die dem kaputten Krug wie 

ein endloses Versagen vorkamen, sagte 

er zur Frau: „Ich schäme mich so wegen 

meines Sprungs, aus dem ständig Wasser 

läuft.“

Die alte Frau lächelte: „Ist dir aufge-

fallen, dass auf deiner Seite des 

Weges Blumen blühen und auf der ande-

ren nicht? Ich habe auf deiner Seite des 

Pfades Blumensamen gesät, weil ich mir 

deines Fehlers bewusst war. Zwei Jahre 

lang konnte ich diese wunderschönen Blu-

men pflücken, den Tisch damit schmücken 

und mich daran erfreuen. Wenn du nicht 

genauso wärst, wie du bist, gäbe es diese 

Blumenvielfalt nicht.“

 

sogar wertlos vor. Aber jeder Mensch hat 

auf seine Art und Weise einen „Sprung“. 

In Gottes Augen sind wir jedoch wertvoll.

Von ihm erhielten wir alle Gaben. Lasst 

uns mit Seiner Hilfe erkennen, wie wir 

anderen eine Freude bereiten können! 

So wie der Krug durch sein auslaufendes 

Wasser die schönsten Blumen zum Erblü-

hen brachte, dürfen auch wir Zeugen von 

Gottes großer Liebe sein, Licht in die Dun-

kelheit bringen und auf unseren Schöpfer 

hinweisen.

So wie dem kaputten Krug geht es

auch uns, wenn wir an unseren Fähig-

keiten zweifeln. Beim Vergleich mit ande- 

ren kommen wir uns vielleicht oft unnütz oder

 


